
Anmeldung und Informationen

Agrarsoziale Gesellschaft e.V. 
Kurze-Geismar-Straße 33, 37073 Göttingen, Tel.: 0551-49709-0 
info@asg-goe.de / www.asg-goe.de

Die Kosten betragen 40,-- Euro für alle Veranstaltungen (Mitglieds-Dorfläden der Bundesvereinigung bzw. des Vereins 
ĂDie DORFbegegnungsLÄDENe.V.ñ sowie ASG-Mitglieder erhalten 50 % Rabatt). Die Kosten je Einzel-Veranstaltung 
betragen 5,-- Euro. Anmeldung auf www.asg-goe.de/Anmeldung_Dorflaeden.shtml

Veranstalter: Gefördert durch das: 

Zukunftsmodell Dorfladen
Fortsetzung der Online -Veranstaltungsreihe ab dem 12. Mai 2021 

(alle 2 Wochen Mittwochs)  

zur Sicherung/Verbesserung der Nahversorgung auf dem Lande für 

| Gründungs -Initiativen für Bürgerläden 

| Team -Leiter*innen und Mitarbeiter*innen

| Vorstände, Beiräte, Geschäftsführungen und Aufsichtsräte von Dorfläden

Bild: Günter Lühning

mailto:info@asg-goe.de
http://www.asg-goe.de/
http://www.asg-goe.de/Anmeldung_Dorflaeden.shtml


Programm
Beginn jeweils 18.00 Uhr / Dauer 60 bis 120 Minuten

12.05.2021
Hybride Tante Enso -Märkte und digitale 24/7 -Märkte
Thorsten Bausch , Lisa Bädecker , ENSO eCommerce GmbH, Bremen

26.05.2021

Dorfkonsum plus & Regionalität in Mecklenburg -Vorpommern ï
Brennholz aus dem Internetshop

Theresa Silberstein , Projektleiterin, Netzwerkmanagerin und Dorfladen-Coach
Alois Meyer , Dorfladen Klausen, Rheinland-Pfalz 

09.06.2021
CoWorking -Spaces ïdigitaler Arbeitsplatz auf dem Lande und 
ein guter Partner für Dorfläden  
Hans -Albrecht Wiehler , Juli Biemann , CoWorkLand eG, Niedersachsen

15.09.2021
DSGVO: Datenschutz in Dorfläden und Hofläden auf dem Lande
Mathias Fiedler , ZdK Hamburg e.V., Hamburg

29.09.2021

Multifunktionshªuser als ĂAlleskºnnerñ im lªndlichen Raum? ï
Dienstleistung ïBeratung ïVersorgung ïTourismus 
Uwe Hummert , Samtgemeinde Neuenkirchen, Niedersachsen

13.10.2021
Der Dorfladen: Am besten multifunktional ïund sozial stark
Ingwer Seelhoff , ews group gmbh, Schleswig-Holstein

27.10.2021
Tiny Stores ïEinzelhandelskonzepte auf kleiner Verkaufsfläche 
nah am Kunden
Dr. Marc Knuff , Marktforschungsinstitut GfK Nürnberg

10.11.2021
Versicherungsschutz für Dorf - und Hofläden: 
Was ist ĂPflichtñ? Was ist ĂK¿rñ?
Horst Raidl , Richard Böck Versicherungsmakler, Bayern

24.11.2021
Dienstleistungen im Dorfladen: Postagentur, Paketshop, Lotto, usw. ï
Hähnchen, Fisch & Wurst vor dem Dorfladen ïKooperation sinnvoll?
Praktiker*innen aus mehreren Dorfläden berichten

08.12.2021
Erfolgsfaktor Personal ïes entscheidet die Qualität, nicht die reine 
Quantität! 
Oliver Ohm , BBE Handelsberatung GmbH, Hamburg 

Die von Ihnen bei der Anmeldung angegebenen Daten werden von uns und unseren Kooperationspartnern zur Vorbereitung und Durchführung des Seminars sowie zum 
Zweck des Nachweises gegenüber dem BMEL verwendet. Wenn Sie weitere Auskunft zu den zu Ihrer Person erhobenen Daten erhalten möchten, wenden Sie sich bitte 
an die ASG. Gegenüber den Teilnehmer*innen haftet der Veranstalter für andere Schäden als aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nur für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt auch für deliktische Ansprüche und für Handlungen von Erfüllungsgehilfen. Die Unwirksamkeit einer dieser Bestimmungen 
führt nicht zur Unwirksamkeit der übrigen Bestimmungen.



Hybride Tante Enso -Märkte und digitale 24/7 -Märkte 

Thorsten Bausch , Lisa Bädecker , ENSO eCommerce GmbH, 
Bremen

Der von Thorsten Bausch und Norbert Hegmann in Bremen gegründete Online-
Supermarkt myenso betreibt zusätzlich Tiny Stores in Kooperation mit Senioren-
heimen und im lªndlichen Raum. Das Bremer Unternehmen hat den ersten ĂTante 
Ensoñ-Dorfladen in Blender im Landkreis Verden südlich von Bremen eröffnet. 
2020 folgten drei weitere ĂTante Ensosñ. Zwei davon in Seniorenresidenzen des 
Augustinum in Stuttgart -Killesberg und in Eutin in einem Convivo-Park. Darüber 
hinaus ein weiterer Tante Enso-Dorfladen in Kooperation mit einer Bürger-
Genossenschaft in Schnega, einem 1.300 Einwohner-Dorf im niedersächsischen 
Landkreis Lüchow-Dannenberg. In Blender und Schnegaist die Zeit ohne Nahver-
sorgervorbei und bei ĂTante Ensoñ kann an 7 Tagen in der Woche von Montag bis 
Sonntag 24 Stunden rund um die Uhr eingekauft werden. An die Stelle von Tante 
Emmá s Registrierkasse sind moderne Self-Scanning-Kassen getreten. Die 
Besonderheit dieser 24/7-Märkte ist, dass diese eben nicht wie üblich komplett 
ohne Personal betrieben werden, sondern täglich auch mit bis zu drei Stunden 
persönlicher Bedienung an einigen Vormittagen und einigen Stunden am 
Nachmittag.

Eine Diskussion über dieses Hybrid-Modell ïpraktisch das Beste aus zwei Welten 
ïwird sich anschließen. 

Mittwoch, 12. Mai 2021
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten

Foto: © myenso, Bremen



Dorfkonsum plus & Regionalität in Mecklenburg -
Vorpommern ïBrennholz aus dem Internetshop
Theresa Silberstein , Projektleiterin, Netzwerkmanagerin und 
Dorfladen-Coach, Mecklenburg-Vorpommern 
Alois Meyer , Dorfladen Klausen, Rheinland-Pfalz

Die Nutzung der Digitalisierung für kleine Dorfläden stellt eine große Herausforde-
rung dar. Die Eröffnung eines Onlineshops ist im Lebensmittelhandel an viele Vo-
raussetzungengeknüpft und arbeitsintensiv. Aktuell ist es eine kaum zu bewälti-
gende Zusatzaufgabe, statt eines zweiten Standbeins.  

Diese Problematik wird in Mecklenburg-Vorpommern besonders in den Blick ge-
nommen. Bis Anfang 2022 wird ein regionales Ladennetzwerk für kleine Händler in 
der Mecklenburgischen Schweiz entstehen, welches den strukturellen Nachteilen 
des Einzelhandels im ländlichen Raum entgegenwirken soll. Ziel ist die Entwick-
lung und Einführung eines PIM (Produktinformationsmanagementsystem), welche 
die Datengrundlage für die vereinfachte Einrichtung eines Onlineshops bildet. 
ĂDorfkonsum plusñ heiÇt das Projekt, ¿ber das Theresa Silberstein berichten wird. 
Innerhalb des Netzwerkes werden für vorhandene und neu entstehende Einzel-
händler*innen Schulungsangebote, Beratungen (z.B. zu Fördertöpfen, Marktlage, 
Programm Neue Dorfmitte) vermittelt und organisiert sowie technische Unter -
stützungen angeboten.

Ähnliches Thema ïanderes Bundesland. Ortsbürgermeister Alois Meyer aus 
Klausen in der Moseleifel in Rheinland-Pfalz wird über erste Erfahrungen mit dem 
Internetshop des Dorfladen Klausen berichten, über den auch Brennholz aus 
heimischen Wäldern im Internet verkauft wird. 

Mittwoch, 26. Mai 2021
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten

Foto: © Theresa Silberstein



CoWorking -Spaces ïdigitaler Arbeitsplatz auf dem 
Lande und ein guter Partner für Dorfläden 

Hans -Albrecht Wiehler , Juli Biemann , CoWorkLandeG, 
Niedersachsen

Ein CoWorking-Space ist eine Art Großraumbüro. Allerdings arbeiten hier nicht die 
Mitarbeiter eines einzelnen Unternehmens zusammen, sondern es treffen völlig 
unterschiedliche Menschen aufeinander, die eine Gemeinschaft bilden. Diese 
Menschen arbeiten frei voneinander in Einzelbüros oder im selben Raum. Dabei 
kann ein produktiver Austausch untereinander stattfinden. Als Arbeitsplatz und 
Anlaufpunkt im Dorf können CoWorking-Spaces ein guter und sinnvoller Partner 
für einen Dorfladen darstellen, denn vielfach sind Dorfläden an Dorfgemein-
schaftshäuser oder Cafés angegliedert oder es gibt freie Raum-Kapazitäten in der 
dºrflichen Nachbarschaft, die als ĂDorf-B¿roñ mit schnellen Breitband-Internet -
anschlüssen ausgestattet werden können. CoWorking-Spaces gelten, verstärkt 
durch die Pandemie, als Chance für den ländlichen Raum ïauch als Chance für 
Dorfläden? 

Hans-Albrecht Wiehler und Juli Biemann von der CoWorkLandeG, Büro Nieder-
sachsen berichten über Erfahrungen, liefern Praxisberichte und erläutern Chancen 
zur Kooperation.

Mittwoch, 9. Juni 2021
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten

Foto: © CoWorkLandeG, Niedersachsen



DSGVO: Datenschutz in Dorfläden und Hofläden auf dem 
Lande

Mathias Fiedler , ZdK Hamburg e.V., Hamburg

Die Themen Digitalisierung und Datenschutz werden in allen Lebensbereichen 
immer wichtiger. Gerade durch die Corona-Pandemie ist deutlich geworden, 
dass es für alle wichtig ist, sich damit auseinanderzusetzen. Auch wenn viele 
Dorfläden eher lokal oder regional arbeiten und virtuelle Versammlungen nicht 
bei jedem Dorfladen durchgeführt werden mussten, wird die digitale Kommuni-
kation und Zusammenarbeit immer wichtiger. Dabei müssen gesetzliche Rahmen-
bedingungen, insbesondere der Datenschutz, beachtet werden. Mit dieser Veran-
staltung sollen Anregungen gegeben werden und die Verantwortlichen in den 
Dorfläden sensibilisiert werden, um Fehler zu vermeiden.

Mittwoch, 15. September 2021
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten

Foto: © ZdK Hamburg e.V.



Multifunktionshªuser als ĂAlleskºnnerñ im lªndlichen 
Raum? ïDienstleistung ïBeratung ïVersorgung ï
Tourismus 

Uwe Hummert , Samtgemeinde Neuenkirchen, Niedersachsen

Die Drehscheibe ist ein Projekt der Samtgemeinde Neuenkirchen ïein Multi-
funktionshaus, in dem Menschen und Ideen neu zusammengebracht werden. 
Es wird die Möglichkeit geboten, selbstgemachte Dinge zu verkaufen, Beratungs-
angebote und Dienstleistungen in Anspruch zu nehmen, die sonst am Ort fehlen, 
und es wird ein Treffpunkt geschaffen, an dem sich Menschen und Ideen 
begegnen können.

Außerdem findet man hier ausführliches Informationsmaterial für Radtouren, 
Wanderungen und Ausflüge in die Region. Im Regal-Shop findet sich eine bunte 
Sammlung an Geschenken, Kleinigkeiten und Leckerbissen ïalle hergestellt von 
kreativen Menschen aus der Region.

Mittwoch, 29. September 2020
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten



Der Dorfladen: 
Am besten multifunktional ïund sozial stark
Ingwer Seelhoff , ews group gmbh, Schleswig-Holstein

Die soziale Komponente ist gerade in Orten, in denen es sonst keine anderen 
Treffpunkte mehr gibt, der wirklich entscheidende Punkt. Der ĂMarktTreffñ bietet 
die Möglichkeit, zwanglos zusammenzukommen oder Veranstaltungen und 
Aktivitäten für verschiedene Gruppen zu organisieren. Außer seiner sozialen 
Funktion für das Dorf erhöht der Treffpunkt auch die Besucherzahl im MarktTreff
und stärkt ihn so wirtschaftlich.

Wie der Treffbereich gestaltet wird ïob als Klön-Ecke im Lebensmittelladen oder 
als eigener Treffraum, der Freizeitgruppen Platz für regelmäßige Aktivitäten bietet 
ïhängt von den Gegebenheiten und Bedürfnissen in der jeweiligen Gemeinde ab. 
Wichtig ist allerdings, dass der Treff den Bürger*innen die Möglichkeit bietet, 
jederzeit ungezwungen zu einem Klönschnack zusammen zu kommen.

Foto: © MarktTreff Schleswig-Holstein

Mittwoch, 13. Oktober 2021
Beginn: 18.00 Uhr / Dauer: 60 bis 90 Minuten


